
M t  geographische Lage von Ottenburg.
Von Vermessungsdirektor GerKe.

D ie geographische Lage eines O rte s  au f der E rdober­
fläche w ird durch die B re ite  und Länge angegeben. W äh­
rend erstere die Lage des betreffenden O rte s  vom Ä quator 
angieb t, zeigt letztere den Abstand von einem bestimmten 
M erid ian .

A ls A nfangsm erid iane haben besonders Greenwich, 
P a r i s ,  W ash ing ton , B erlin  und F erro  Bedeutung. D a s  
B edürfn is nach einem einheitlichen A nfangsm erid ian  h a t sich 
sowohl in  astronomischer, wie geographischer Hinsicht seit 
langer Z e it sehr füh lbar gemacht, so daß die Europäische 
Gradmessung au f ih re r im J a h r e  1883 zu Rom  tagenden 
Generalkonferenz den Beschluß faß te , den M erid ian  von 
G r e e n w i c h  a ls  A nfangsm erid ian  fü r alle Längengrad­
bestimmungen in  Zukunft anzunehmen. Selbstredend wird 
es noch lange Z eit w äh ren , ehe dieser Beschluß, besonders 
in  geographischer Beziehung, zu allgemeiner A usführung  ge- 
gelangt, doch ist rühm end hervorzuheben, daß die neue, im 
Erscheinen begriffene zweite A uflage des R . Andreeschen 
H an d a tla s  den M erid ian  von Greenwich bereits zu G runde 
gelegt hat.

I n  D e u t s c h l a n d  zählte m an in  der G eographie 
b isher g rößtenteils nach dem M erid ian  von „F erro " , wobei
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aber un te r F erro  nicht die In s e l  F erro , welche etwa 17° 50' 
westlich von P a r i s  lieg t, gemeint ist, sondern ein m ateriell 
g a r  nicht bezeichneter P unk t, rund  20° westlich von P a r i s .

D er neuen lOOOOOteiligen Generalstabskarte des D eu t­
schen Reiches, welche ihre einzelnen B lä tte r  in  G radab thei­
lungen begrenzt, ist F erro  un ter der Annahme zu G runde 
gelegt, daß nach den Bestimmungen des J a h r e s  1865 die 
B erliner S te rnw arte  11° 3 ' 41,25" östlich von P a r i s , also 
31° 3 ' 41 ,25" östlich von F erro  liegt. (Nach neueren B e ­
obachtungen liegt B erlin  11° 3 ' 28,20" östlich von P a r is .)

D ie Lage eines O rtes wird in Betreff der B reite n u r  
durch Bogenmaß, in B etreff der Länge durch Bogen- und 
Zeitm aß ausgedrückt. I m  letzteren Falle entspricht der in  
360° eingeteilte Ä quator einem T age, also 24 S tunden , so 
daß 1° =  4 M inuten, oder 1 M inute Bogenmaß =  4 S e ­
kunden Zeitmaß ausmacht.

D ie Bestimmung der geographischen Lage eines O rtes 
geschieht in  erster Linie astronomisch, wobei der Längen­
unterschied ' zweier O rte auf telegraphischem Wege erm ittelt 
wird, in  zweiter Linie aber geodätisch, wenn der zu bestim­
mende O r t  m it einem bereits festgelegten Punkte durch ein 
Dreiecksnetz verbunden wird. D er letztere F all trifft zur 
Bestimmung der geographischen Lage von A ltenburg zu.

D ie vom S t a d t v e r m e s s u n g s a m t e  A l t e n b u r g  
ausgeführte T r i a n g u l a t i o n  schließt an  d as  vom König­
reich Sachsen festgelegte Europäische Gradmessungsnetz und 
zwar an  die Punkte Leipzig (P leißenburg), Rochlitz, Pfaffen­
berg , Reust und Röden bei Zeitz; von diesem Netze ist die 
P leißenburg  in  Leipzig astronomisch festgelegt und ihre B reite  
und Länge bekannt, bezw. leicht zu ermitteln.

D a s  trigonometrische Netz II . O rdnung des Ostkreises, 
welches im vergangenen Som m er vom Stadtverm essungs­
am te festgelegt und beobachtet w u rde ,* umfaßt die Punkte 
A l t e n b u r g ,  B lum roda, S a h lis , Göpfersdorf, P faffroda, 
Fuchsberg bei Thonhausen, Lumpzig, Heukewalde, N eupoder­
schau und Hohendorf.
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Die Ausgleichung dieses Netzes wurde unter Berücksich­
tigung der Erdkrümmung nach der Methode der kleinsten 
Quadrate ausgeführt und die rechtwinklig sphärischen Ko­
ordinaten berechnet. Durch die letztere ist die gegenseitige 
Lage von Altenburg zur Pleißenburg in Leipzig bekannt, 
und zwar ergab sich das Azimuth von Altenburg — Leipzig 
zu 355° 10 ' 11", während die Entfernung 39 350,7 m  be­
trägt. Bei allen hier mitgeteilten Angaben ist unter Alten- 
burg stets die Beobachtungsstation des Stadtver­
messungsamtes verstanden, welche auf dem südlichen 
Flügel des Reichenbach-Hospitals erbaut ist.

Der Bestimmung der geographischen Lage Altenburgs 
sind — wie in Deutschland allgemein üblich — die von 
Beffel angegebenen Dimensionen des Erdsphäroids zu Grunde 
gelegt; nach denselben ist für Altenburg der mittlere Erd­
krümmungshalbmesser 6 3 8 1 7 9 2  m.

Aus den Berechnungen ergaben sich nun für die geo­
graphische Lage der Beobachtungsstation Altenburg fol­
gende Werthe:

Die nördliche Breite beträgt 50° 59' 06,5".
In Betreff der Länge liegt Altenburg:

2 ' 49 ,9" östlich von der P leißenburg  in Leipzig, 
58 ,8" östlich von der S te rn w a rte  Leipzig,

58 ' 22 ,4" westlich von der S te rn w a rte  B erlin ,
10« 05 ' 05 ,8" östlich von P a r is ,
30° 0 5 ' 05 ,8 "  östlich von Ferro und 
12° 25' 21,25" östlich von Greenwich, 
oder im Zeitmaß ausgedrückt, liegt Altenburg:

3 M inuten  53,5  Sekunden westlich von B erlin  und 
40 M inu ten  20,4 Sekunden östlich von P a r is .

B ei diesen A ngaben sind die neuesten astronomischen 
Bestimmungen von Leipzig, Berlin-, Greenwich und P a r i s  zu 
G runde gelegt und zwar ist die geographische B reite der 
P leißenburg  in  Leipzig durch Professor Helmert, den jetzigen
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D irektor des geodätischen In s titu ts  in B e r lin , dessen d ies­
bezügliche Arbeiten im J a h re  1885 veröffentlicht sind, be­
stimmt; die Lage der Pleißenburg  zur S ternw arte  in  Leipzig 
ist durch den verstorbenen Professor B ru h n s  angegeben; der 
Längenunterschied zwischen den S ternw arten  B erlin  und 
Leipzig ist durch die Direktoren Geheimrath Förster und 
w eiland Professor B ru h n s und die Längendifferenzen zwischen 
B e r lin -P a r is  und Berlin-Greenwich sind durch den Direktor 
der B erliner S te rnw arte  neuerdings mitgeteilt.

U nter Zugrundelegung der Besselschen Erddimensionen 
entspricht fü r die Lage von Altenburg

ein Längengrad =  70,2 K ilom eter, mithin eine 
M inute der Länge im Bogenmaß =  1170 M eter, 
w ährend ein B reitengrad  111,2 Kilometer um faßt, 
so daß eine M inu te  =  1858 M eter ausmacht.

Nach den oben angegebenen W erten liegt A ltenburg 
also annähernd un ter dem 51. Breitengrade, und zwar be­
findet sich letzterer 1652 M eter nördlich von der Beobach­
tungsstation  des Reichenbach-Hospitals. Nach ungefährer 
Schätzung ist der 51. B reitengrad durch die Richtungslinie 
P o s c h w i t z ,  A k t i e n b r a u e r e i  und K n o c h e n m ü h l e  fest­
gelegt. D ie genaue Lage des 51. B reitengrades wird sich 
durch die weitere Entwickelung der Stadtvermessung ergeben, 
wobei hinzugefügt werden m ag , daß nach Beendigung der 
Stadtvermessung für jeden beliebigen Punkt des S ta d t­
gebietes die geographische Lage mit Leichtigkeit berechnet 
werden kann.

D ie M eridiankonvergenz zwischen A ltenburg und Leipzig 
(P leißenburg), d. h. der Winkel, den die durch beide Punkte 
gelegten M eridiane am N ordpol bilden, beträgt 2 ' 12".

E s  wird nicht ohne Interesse sein , die Lage der E u ro ­
päischen Gradmessungsstation R e u s t  bei R onneburg m it der 
Lage von Altenburg in Vergleich zu ziehen.

D ie nördliche B reite von R e u s t  beträgt 50° 4 9 ' 57,4", 
in  Betreff der Länge liegt Reust
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13 ' 28 ,7" westlich von A ltenburg,
10 ' 38 ,8 "  westlich von der P leißenburg  in  Leipzig, 

1° 11 ' 51 ,1" westlich von B erlin ,
9° 5 1 ' 37 ,1 "  östlich von P a r is ,

29° 51 ' 3 7 ,1 "  östlich von F erro  und 
12° 11 ' 52 ,55" östlich von Greenwich.

D a s  Azimuth der S e ite  A ltenburg-R eust beträgt 223° 
0 0 ' 46 ,3", w ährend die E ntfernung  von A ltenburg  nach 
Reust 2 3 2 3 6  M eter ausm acht.

A ußer den oben angegebenen astronomischen Bestim­
m ungen liegen diesen W erten  die sphärischen K oordinaten 
zu G runde, welche durch den Geheimen R eg ierun gsra t 
N agel in  D resden für Reust in  Bezug au f Leipzig bestimmt 
sind. V on seiten der Europäischen Gradmessung ist die 
geographische Lage von Reust b is  jetzt noch nicht berechnet 
w orden; die obigen W erte sind teilweise a u s  der A ltenburger 
T rian g u la tio n  abgeleitet.



Gewittererscheinungen
im Ostkreise -cs  Herzogtumes Sachsen-Altenburg 

im Jahre 1887.
Von Vermessungsdirektor GcrKe.

D a s  königlich preußische Meteorologische In s titu t in  
B erlin  stellt seit mehreren Ja h re n  umfangreiche Beobach­
tungen über die Erforschungen von Gewittererscheinungen 
an  und h a t zu diesem Zwecke in Preußen und den benach­
barten  S ta a te n  gegen 2000 Beobachtungsstationen errichtet. 
I m  H e r z o g t u m s  A l t e n b u r g  befinden sich 18 solcher 
S tationen , und zw ar:

im O s t k r e i s e :  in A l t e n b u r g ,  G a r b i s d o r f ,  K e r t ­
schütz,  N i r k e n d o r f ,  Ro s i t z  und W e i ß b a c h ,

im W e s t k r e i s e :  in B ö l l b e r g ,  E t z d o r f ,  H a r t ­
m a n n s d o r f ,  K a h l a ,  auf  der L e u c h t e n b u r g ,  
in M ö t z e l b a c h ,  S e i f a r t s d o r f ,  S c h ö n ­
g l e i n a ,  T a u t e n h a i n ,  W a l p e r n h a i n  und 
Z ö l l n i t z .

D er Zweck der Gewitterbeobachtungen soll der sein, 
durch regelmäßige, nach einem einheitlichen P lan e  vorge­
nommene Aufzeichnungen der elektrischen Erscheinungen in
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der Atmosphäre reichhaltiges und sicheres M ate ria l zum 
S tud iu m  derselben zu gew innen, um  d ann  später irgend 
welchen praktischen Nutzen d a ra u s  zu ziehen.

D ie einzelnen Beobachter erhalten von dem In s titu t 
M eldekarten zugestellt, au f denen die wichtigsten F ragen  über 
die betreffenden Erscheinungen vorgedruckt sind, so daß n u r 
durch Unterstreichen d a s  W ahrgenomm ene zu vermerken ist.

D ie M eldungen beziehen sich außer der Angabe der 
Z eit des betreffenden G ew itters au f die S tärke desselben, 
und zwar unterscheidet m an hierbei schwache, m äßige und 
starke G ew itter. V on Wichtigkeit ist die A ngabe, ob d as  
betreffende G ew itter sich in  der Nähe oder der F erne der 
B eobachtungsstation befindet, wobei un te r einem N a h -G e -  
Witter ein solches verstanden ist, bei welchem die kürzeste 
Z e itdau er zwischen Blitz und D onner weniger a ls  10 S e ­
kunden be träg t (ungefähr 3 Kilometer Entfernung). D ie 
Richtung des G ew itters, die Z eitangabe des zuerst gehörten 
D o nn ers und der B eginn des Regens werden ebenfalls a n ­
gegeben. D er Regen w ird a ls  „schwacher, m äßiger und 
starker" bezeichnet, jedoch werden Regengüsse mit zerstörenden 
W irkungen (Wolkenbrüche) einer besonderen Beschreibung 
unterzogen. Eine große Aufmerksamkeit wird dem Hagel 
gewidmet, sowohl nach Z eit und D auer, wie auch nach Stärke. 
M a n  unterscheidet H agel von höchstens Erbsengröße, Hasel­
nußgröße und über W allnußgröße. Angaben über zerstörende 
W irkungen des H agels  werden sorgfältig  gesammelt. Auch 
über G raupelfa ll wird Notiz geführt. (H agel —  Schloßen 
—  besteht a u s  erbsen- b is hühnereigroßen, unregelm äßig ge­
form ten Stücken durchsichtigen (klaren) E ises, welches meist 
einen weißen Kern umschließt, während G raupeln  dagegen 
a u s  völlig undurchsichtig weißen kleinen Schneebällchen von 
rundlicher F orm  b is  zur Erbsengröße bestehen.) Die Rich­
tung und S tärke des W indes vor, während und nach dem 
Gewitter wird ebenfalls sorgfältig  aufgezeichnet, und zwar 
unterscheidet m an in  erster Hinsicht acht Himmelsrichtungen,
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w ährend in betreff der Windstärke die zwölfteilige B eaufort- 
sche S ka la  zu G runde gelegt w ird. E s  bedeutet hier 
0  =  still, 2 =  leicht, 4  =  mäßig, 6 =  stark, 8 =  stür­
misch, 10 =  voller S tu rm  und 12 =  Orkan mit zer­
störenden Wirkungen. D ie A ngaben des W etterleuchtens 
beziehen sich auf die Z eitdauer, auf die Himmelsrichtung 
und auf die S tä rk e , wobei schwaches, mäßiges und sehr 
starkes Blitzen unterschieden wird.

B esonders wichtig sind die Aufzeichnungen über Blitz­
schäden, wobei der Schaden an  lebenden Wesen (Menschen 
oder Vieh) und leblosen Gegenständen (G ebäude, Bäum e) 
unterschieden wird. I m  ersten Falle wird eine tötende und 
lähmende, im letzten Falle eine zündende und nicht zündende 
W irkung unterschieden, wobei über Anlagen von Blitzablei­
tern besonders zu berichten ist. Ebenfalls sammelt d a s  
Meteorologische In s titu t  M itteilungen über außergewöhn­
liche Gestalt der W olken und Blitze bei Gewittererscheinungen, 
über die scheinbare Richtung und F arbe der Blitze und ist 
fü r M itteilungen über alle andern  elektrischen Erscheinungen 
(N ordlichter, E lm sfeuer) sehr dankbar. Auf G rund dieser 
sorgfältigen Beobachtungen, welche auf fast 2000 S ta tio n en  
vorgenommen werden, hofft m an über d as Wesen der elek­
trischen Erscheinungen größere Klarheit zu erzielen, a ls  b isher 
bekannt ist.

W as die Gewitterbeobachtungen im Ostkreise des Herzog­
tum es Sachsen-Altenburg während des K alenderjahres 1887 
anbelang ten , so sind von den 4 S ta tionen  im Ostkreise in  
A ltenburg. Kertschütz, Nirkendorf und G arb isdorf im ganzen 
47 M eldungen beim Meteorologischen In s titu t eingelaufen, 
und zwar meldeten die einzelnen S ta tio n en :

Altenburg 5, Kertschütz 16, Nirkendorf 11 und G a rb is ­
dorf 15 G ew ittertage; daß von der S ta tio n  Altenburg ver­
hältn ism äßig  n u r wenig M eldungen einliefen, hat seinen 
G rund  d a rin , daß die S ta tio n  A ltenburg erst im letzten
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J a h r e  eingerichtet wurde, w ährend die übrigen  bereits längere 
J a h re  bestehen und  die S ta t io n  A ltenburg  n u r  N ah- 
G ew itter zur M eldung  brachte.

D ie G ew itter sind an  folgenden T agen  beobachtet 
w orden:

Am 2 4 ,  27. und  29. A p ril, am 3 ., 4 ,  15., 16., 19. 
und 23. M a i, am  3. und 6. J u n i ,  am 5., 1 4 ,  1 6 ., 22., 
25., 26. und 27. J u l i  und am  1 4  August.
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